
  Rennradtouren 2020 ς Corona führt Regie:  
was lief, was nicht  

 
Tourenberichte März bis Juni 
Am Samstag, den 7. März 2020, eröffneten Heinz-Jürgen, Hans-Werner, Klaus-Dieter und 
Udo die Rennradsaison mit einer von Klaus-Dieter organisierten permanenten RTF-Tour nach 
Neukirchen-Vluyn. Ziel: der Sportpark Hufeland, denn die anderen, zum Saisonstart angebo- 
tenen RTF´s lagen alle zu weit entfernt. 
 
Die Vollbremsung durch die Corona Pandemie erreichte uns genau eine Woche später vor 
dem RTF-Start am 14. März in Ratingen und 15. März in Herne. Zwei Tage zuvor hieß es 
noch, die RTF würden die Ratinger unter strengen Auflagen durchführen: Wenige Teilneh-
mer im Anmelderaum, Warteraum mit zwei Meter Abstand, Maskenpflicht usw. Die Herner 
wollten noch abwarten, welche Signale die örtlichen Behörden ausgeben würden. Am 
Freitag kamen dann die Absagen der beiden RTF´s, denen wir entgegengefiebert hatten. 
 
Dann ging es Schlag auf Schlag und in Folge wurden sämtliche RTF´s im März und April abge-
sagt. Klaus-Dieter kündigte an, einen Ausweichplan zu erstellen. Aber die schnelle Entwick-
lung der Corona Pandemie mit ihren ansteigenden Infektionszahlen führte zu den Entschei-
dungen, erst einmal Solotouren mit dem Rennrad zu unternehmen, um Kondition aufzubau-
ŜƴΦ 5ƛŜǘŜǊΥ αLŎƘ ƳƛƴƛƳƛŜǊŜ ƳŜƛƴŜ ǎƻȊƛŀƭŜƴ YƻƴǘŀƪǘŜάΤ wƻƭŀƴŘΥ α²ŜǊŘŜ ƛƴ ŘŜǊ ƴŅŎƘǎǘŜƴ ½Ŝƛǘ 
nur noch solo ŦŀƘǊŜƴΦά 

 
 
 
 
 
 

 
Nach dem ersten Schock und Einzelfahrten oder von Friedel initiierten Fahrten zu zweit nach 
Alpen und Büttgen, formierte sich dann am 16. Mai nach den ersten Lockerungen für den 



Sport eine Kleingruppe mit sechs Teilnehmern und einem Einzelfahrer, die unter der Regie 
von Friedel unter αCoronabedingungenά die Permanente in Dinslaken-Hiesfeld ansteuerte. 
Der Bund Deutscher Radfahrer (BDR) hatte mittlerweile ermöglicht, dass Rennradfahrten in 
einer Kleingruppe mit fünf Teilnehmern und einem Gruppenleiter unter Einhaltung der 
Abstandsregelung und Hygienevorschriften wieder möglich waren. 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Langsam nahmen die Planungen für die Rennradgruppe wieder Gestalt an. Klaus-Dieter 
machte Streckenvorschläge und erkundigte sich bei den Startorten, ob diese für die Perma-
nenten geöffnet waren. Friedel führte im Mai und Juni die Rennradgruppe mit fünf bis neun 
Teilnehmern nach Düsseldorf-Flehe (23. Mai), zum RG 1900 nach Essen-Veronikastraße 
Tönisvorst (3. Juni), Velbert-Nierenhof (10. Juni), Alpen (13. Juni), Düsseldorf-Unterbach (20. 
Juni) und Grefrath (24. Juni). Außerdem wurde unter Friedels Leitung die Permanente in 
Kalkar (27. Mai) von der Weseler Rheinbrücke aus angefahren.  
 

(Text: Manfred Krister/Fotos. RTC) 

 
  

 



 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 


